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XEV/ M Saudhen / unfere Schnicrhen nng LHrd
a2 nen fein Sclacier fepn / hat man unfr
SR, 0 Q andern auch gnugian daraus ju erfennen/
soenn der alte Bofesvicht duvch Gottes Verbdngnif fich nod)
iesutveilen in abfcheutidyer Geftalf feben laiet / oder Duch
fein bhollifches Cdefinde mandherlen Verdruf und Lingliect
ftifftet / Die Leute affet/ und fie defto jaghafftiger und furd:
farmer 3umadyen / ¢8 auf8 founderlidyfre bc?imlct und vor:
nimmet. . Manchmabl feset o mif feinen Plagen fur andern
an fromme Chriften / toeil v ibnen fonft nichts 30 fthaden
ober anzuthun vermag/ alg dag ex fie efiva durd) ungeiwohi:
liche Gefichte / Traume / Schatten/ Poltern / Sypoften/
Qachen und devgleichen Handel blendef und verunvubiget ;
Sintemahl ¢ die von GOIT felbft gefesten Schrancten
nimmermebr fberfbreiten davff.  Unreviveilen aber fomme
e auich 11ber feine licbe Getvene/ nemlidy die Sotlofen / die
¢in bofes Geviffen haben / um felbige deffo befftiger und
graufamer 3t mavtern und 3 qvalen/ ic weniger %c [Ibft
ibnen etivas guts betvuft feyn. -

Wierwohl man nun niemanden in devgleichen Fdllen
vichten / {onbclgn vas Privat - Lreheil [hlechter Dings ein-
fteflen folls Hiernachft aud foeder die ;Srommen um ibrex
Tronumigeeic wilien ftoliiven / t%)d) dic buBfertigen Sinder
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an Gottes Snade und Chrifhi Evbavimen iveiffeln dieffen s
So ift doch nach aller verfiandigen und bodyerlenchteten
Mdanner Aufjage und Befdntnis diefes getwiff und obhnfehl-
Bar / da/ wer dem Satan Trus bieten /-und fein Affenfpicl
hernhafft verachten svolfe / bey unfern ficben HErN GO
in guten Concept ftehenmiiffe.  Aus den Hiffovien iff svar
atdy von einem Hepdnifchen Spartaner befandt/ dag/ als
ihm auf cinem Grabe ein Gefpenft inweier Toden: Geftalt
evfchienen / e alsbald feinen Spicgergriffen/ und damit au
pas Gefpenfte (0§ gevannt/ der Mepnung / 8- fey ein Geift
¢ineg Verfrorbenens Als es aber im Augenblicke verfchivun:
den/ bat e 3tvar gefchriens Lo fleuchit du hin/ duverzageer
Geift 2 Komm? ich fwilk dich jum andern mablivieder hin-
unter in denAbarund fchicken..  Aflein dag Befpenfiehat fid)
nicht mebr feben laffen.  So demmach dev Teuffelmit femer:
Phantafey auch von einern blinden Heyden abgelafien/ fveil
et gefeherr/ Dag bey ihm fein Sitterrrnoch Entfesen / fonderiy
picimebr ein frogiger Muth und. tapffere Standbafftigteit.
ansuteeffersfey o Lievielmehy wivd erdentgutesrunerfdyros
cfennen juth emes glaubigcn Ehrifterr austveichers/ fwenn e
nicht svar in SDevmeffenbeit / g}» leichtlich Sefabr lauffen
fan/ fondern in vechrer Sottes Gelaffenbeit ffehet/ bey allen
Anlduffen: und Peilen des hollifchen Feindes feinem licben
GOtt vertrauet / wnd i feinem Bevuffe und Ambes - Se-
fehafften getroft fovefabret.

Nattirlich ift ed swar / und demm igigen Suftande d¢s
Menfhen gemag/ dag ev fiber iedivedes Teufelg: Sefpinfte
Graven und Schauer fublet ; Geftalt denn audy die Heiligen
Sottes/ 0b ibnen gleid) gute Enaelerfchienen / fich dennod
gefivdytet. Allein ein Chriften-Hevs muf fidy alébald ermans
nen/ und avar durdy die von SO sugefprochenen Lrofi-
Worte: Siwechte dich nicht/ Ny bin bey div.  Lap feyn/da
Beeliebub afles tbrige wic Stroh und Stoppein “b“fl / g
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mivd ¢t dennoch tiberfoundert/ umd muf es mie feiner Linges
frmmigfeit ein Ende haben / wenn dex Glanbe und das
@ebeth als ein besehreer Harnifd) dag-Hevi dev Sronmmen.
foaffinet und: ausriftet.. ‘

Insaemein pficget man dew guten Rath mitsutheilen/
daf /Tvo Gefpenfter fich mevcten faffen folten/ manalsbald
¢iny Creuss vOr fi fd)lagm modyte.. 0ie denrah viel dev
alfen Kivdhen-Lebrer inihren Schrifften lehrewund fehueiben/
dafi/ wer fein Angefiche mit dem hetligen Creuge bezeichnet/;
por Der Werderber ficher fen / und von ibme in'gevingften.
nidhe geswacket oder beleydiget werden fonne.. Welched dentw;
nicht mbin&ubeutcn / al$ b fienuy demanfferlidyen Seichen
eine folche: Krafft: und Warctung sugefchricben /- oeldyes:
aberglaubifd) aethan feyn wiede: fondern fie haben duch:
folch qufferlich Mevctmabl den- gecreupigeen Heyland vor die
Ntgen gleichfam gemabler/ und ju very ehen gegeben/ daf
man das theuve BVerdienft: IEf. Chriftiin fiecemSevacts
nif§ habenfolte. Denndiefer gebenedenete Weibed-Saamen:
ift egieingiguntralleity/ vordenvalle Leufelfelbft fich fuechten
und- esictern /- nachdem G der hoflifchen. Schlangen den
Kopff gtrttetm /" unb alle feine SNacht und Servalt durdy.
cinen: berelichen Tvinmph s feinen Suffen niederaeleget.
MNilermafien Et auch darzin die AWelt fommen/ dap Ex die:
ercke des Satans zerftoves Und beseuget fienehmlich
Athanafius inlib. de humanitate Verbi ejusqve corporala
adventu, daf avar die bofern Seifter hicbevor viel LYeute
bethoret/ und fich da und dore/ bald an Laffern und [iffen/
Bald auf Gebiwgen und Selfer / bald in Sebirfchen und
Walvern aufaehalten / und Deww armfcli%m Menfchen offt:
mabls Sdhvecker: vernrfadyet 5 Nunmebro aber / DA dev
Sobn Gottes im Sleifch evfchienen/ bdtten dergleichen Ge-
foenfter und Teufels: Lavven ihren Abfchicd nehmenmauffen.

crenlich ift es nicht su lengnen/ dag nach hell- aufgegangenens




Qicht des Eoanaelii in aller Welt / die Teufel/ (o wobl von
befeifenen Oienfchen / als aud) von befeffenen Devtern vevs
jaqet und ausgetrieben orden / und nun niche mehr n
folcher enge / alg ctivavorhin in der fieffften Sinfternif dex
Hepven/ allenthalben runoven durfen.  Keinesiweges abey
hat man fich eingubilden/ dag der Siwfte diefer Lelt nume
mehro gdnslich vube/ und nicht nod heutiges Lagesin den
Rindern des Unglaubens fein Wevet babe.  Ein anders
berichtet ung hickvon Gottes Wove / fie DA e suforderfl
audy in den lesten Jeitenumber gebe alg ein bruliender Lowe/
und firche / welchen e verfchlingenmoges 3a/ dager einen
arofien Sorn gegen die Menfchen trage / und fwobl ifie/
ggﬁ_ n't}n s feimem volligen Gevichte gav svenig Seit mehe
wbrig fens - , o N
Drums iitet 1nd tobet der Satan wider dieDienfdhen/
nicht nue heimlidher und verdecfter weife / fic unverfehens/
oo miglich / in Siinde und Todt ju vevftvicken/ fondern ev
fivecket audy wobl offentlich feine Krallen hevfin / und gicbet
von feiner Geaenwart augenfdheinliche Spuren.  Sind
Lette / die Lebens - lang nichts unbeimliches fweder gefehen
nodh) gebovet / und defwegen dem licben GSOLE ju dancten
haben/ fo finden fich doch auch deven nicht fvenig/ die aus ¢iges

ner Eefabrung vicl von devgleichen Dingen ju fagen fwiffen,
n den alten Kivchen - Hiftovien und Sdvrifften der
Beiliqen Bater liefet man unterfchiedliche Crempel / dap
Gefpenfier evfchienen.  Nady der Seit aber baben aud) di¢
Munche gange Bircher mit devaleichen Craehlungen anae-
flltet / toelche iedoch mebrentheild beffern GSrund und Bes
seithum erfordert / sumabl da ¢8 auflauter Aberalavben
und endlich auf Teufels: Befthiveren eines gemwifjen Drdens
der Exorciften hinaus gelauffen / und threr vicle davinnen
eiteln Rubm gefuchet / alg ob fie die Kunft gebabt / nut
gerviffen Sormulen / oder mit Wephivafier nd Ave Magi_a
. &L i



bie GSeiffer subannifiven. Sndgemein find fie duvd) dic Lebren
der Teufel/ denen fie gefolget / in die arenlichen SSrethimer
pom Seafeuer / von SeelonsMeffen /_ von Anruffung dev
permepnten Heiligen / und (o fort / gefallen,  Doch foeil fie
fich mit rfcheinungen der GSeifter aud) offtrmabls dey KAV TP
even und Unwabrbeit befliffens / und der gemeine Diantt
gintet: ibr falfched BDlendiverct und erdichrete Kimfle fommen/
haben Atheiften dadvurch fich deffo mehr in ihres SHievkens
G3edanchen verhdreet / und sulent alles/ was man vor e
foenften gevedet / vor Mdbrlein halten wollen,  Aflein / fo
¢8 gans und gar feine Gefpenfier gebenfolte / fowurven nidy
die SSinger deg HErN Chrifti diefen ihren allevlicbffern und
holdfeligften Jreund das erfiemabl auf dem Meere / anf
eldyem @ 3u ihnen fam / und dag andeve mablin dev ey
fammiung nach feiner Auferfiebung/ vor ein Seppenft ange-
fehen haben. gd) il gefchiveigen / twas alaubbafftige neue
Erempel von Befpenfern / der Alexander ab Alexandro
Lib. 2. Genial.dierum Cap. 9. Baptifta Fulgofus de dictis
& fa&is memorabilibusl. 1. c.8. Hieronymus Cardanus
in feinen Vitchern de fubtilicate & varietate rerum, defiglei-
chen der beriibmte teutfcthe Scribent Erasmus Francifci in
feiner Sdyaubithne / nebenft vielen andern Autoribus hin
und fieder angefithret haben.  Dev Wittenbergifche T'heo-
logus, Philippus Melanchthon mefdet in feinem Duiche/
welches er von der Seele gefchrichben / daf e felbff cinige
Gefpenfrer gefehen / und von vielen andern glaubwirdigen
Leuten vernommen/ dag aud fiemit ihren Seugniffen bepge-
fimmet/ und devgleichen Crfeleinungen befrdfftiget.
“ Unnotbigift g / dagvir ung darnber aufhalten/ nad:
vent annody leider! 3u diefen unfern Seiten es die Erfabrung
gicbet / dag fich Heren und Linbolde in ein unfeliges Bindnif
mit dem Leufel einlaffen / und alfo mit Sefpenftern und
Kobalden / veven Dtabme dove beym Propheten Efaia

cap. 34-




cap:34. v. 14, U finden / efdrecider und unchriftliche
'%tlfg s thunund ju fchaffen baben. Leder SOtt erbarms!
bat devaleichen araujames Erempel ju igiger 3¢if dieubralte

Berg: Stadt/ -Frnnaborg/ betwoffen/ und devmagien
evfchrectet / dag viefe licbe Stadt nach ibrem ubralten Hab. -
men faft wiederim ~.ﬁdmdenl§etg mochte genennet

werden/allivo hicbevor die nod iederman befandfe und ange-
nehme alte Mrmse der Schredfenberger gefthlagen wworden.
Fieil daf aber dev fhandliche Liigengeift auc) mitten
unter feinem Rumoven davan meift feine Luft und Ergoy:
lichfeit hat / dag die Wabrbeit durch vielfaltigen Anbang und
Falfchen Sufan geteufchet undverfalfchet werdes So batew
¢8 Aeivi audh vov diefes mablan (pldyem feinen ?)ttiﬂgrﬁud
nicht feblenTaffen/ fondernzugleich aflerhand Lagen hin und
fieder tn der Welt von dicfer Begebenheit ausgefireuct,
Dannenbero foll allhicr dem gencigten Lefer/ dev Wabrheit
st beften / dey cigentliche Vevlauff obne ferneve Weitlauff:
tigfeit evseblet und mitgetheilet warden. 2,
@ ift demnach suforderft su wiffen/ dag Har M. E.Z,
in it gemeldtem Annaberg vor einiger Seit das nurmehro
- befchrichene Hauf vedhtmaiger LWeife erfauffet / und an
¢ine des Orts {0 wobl ald anderiverts ibrer Gotfesfurd
halben wohlbefandte Plave - Wittive vermiethet 7 weldye
dean foldhes Hauf in aller Stilleund Vevgniigen iiber 23abe
wiid Tag bewobnet,  Nadydent fie abev aufetliche Waochen
311 denen <Ihrigen nady Stollberg vevreifet/ bat fich it ihrey
Abwefenheit am 2, Augufti erftlich sur Dlache ein Gefiober
unter den Himern im Hof Serolbe ereignet/ weldes man
aber alg nichteé fondevliches hingeben lafien / biff auf den
10. Yuaufti/ da ¢é foeit arger foOIDen/ und Manvon fLIdrigen
Dingen 3u murmeln angefangen. ndeffen iff audy tev
Eigenthume: Herv felbft nad) Sehnecerg vevveifet

geefen
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Dahero nach feiner Rdcffunfft den 3. Auguftidieim Hauf
qeblicbene Jagd farmpt dev i Hintergedbaude foohnenden
.@auﬁggnoﬁin referivet / wie bifihero inder Nadht fich etwas

hatte hoven laffen / und hernach bey Lagemit Steinen nady
ibnen geiorffen/ auf dem GBange gefebret/ und mit etivas
gefugelt/ aud) aufin Saal herum gegangen/ dag man e gar
eigentlich vaufchen boven,  Auf jothanen Beviche gtmg et
Befiser nach Mittags im Nahmen Gottes ing Haup/ betete
mif denen Seinigen 3u GOt/ eemabnete und examinirfe die
Anivefenden Chriftlich/ dDer Meynung/esd ware nuy efwa/ivie
mebrmabl su gefcheben pfleget / eine fweibliche Suvchtfamfeit
und blofe Einbildbung/ oder auch eineingefchlichener fchalcts
hafiter Dieb gesvefens aber eé hat fich frvacks folgenden Tages

fvicder fpiiven laffen.

Denn am 14, Augufti/ da die S Pachterin nady Haufe
fonimen/ift nichts minder dag twerffen angegangen/ iietvob
e Dtachts davaufgans flilleroorden.  20ie denn diefes fwun-
verlich und vardachtig nacdhymabls ftets gefchienen / Dag inner-
Halb ganser 8. Wodhen Faum 8. oder 10, Ndachte gesvefen / da
man ettag gemerciet / fondern nur allein bey lichten und
bellen Tage/ deven fatm jivey diefe gange Zeif ber rubig
&elaﬂ'en fporden / und die 1brigen nur biiveilers den halben

ag. 0 Auch bat man vom Anfang oblerviret/ DB twenn
’
3

meby Seute im Haufegervefen/ fonderlich Manns- Vol / ¢s
foenig ober gar nidhts gethans fvorbey aud) iefes vor eine
gottliche Snadenfchictung und Vevfchonung / wie auch ver
cine fonft mevctliche Degebenbeit geadhtet forden / dag die
ganpe Seit (1ber der Eigenthums: Hevr nidht mebr als cinen
eingigen Stein fallen horen. Sonft hat ed allegeit gerubet/
E) [ange er sugegen getvefen/ fweldves doch alle Tage bald fiih/
ald ONittags / bald gegen Ubend / twic fichs efiva fiigen
foolien / geleheen, '

e
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o Den vy, Auguft ift fiih morgens der Turmult nod) beff:
tiger sworden / indent e8 in fuvien wobhl 1o, Steine/ fic atich
ein Stictgen Eifen pemor‘ﬂ’m. Die Steine find meiftens

gefoefen / alg rodven fic iso aus dem Prlafter geogen.  Hiers
auf hat esferner aufdem Boden/ Saalund GHange gefprun:
aen/ aefallen / gevaufchet und gefugelts befonders jpoltedie
gauﬁgcnoﬁin cinen nactenden leibbafften Avm / der die
Lreppe hevunter gefvorfien/ aefehen haben, Die Wiirfe find
tberall im Haufe/ bald in die Kirche/ bald in Hof/ und fo fort/
aefchehen.  Der Magd/ als fiefich in der Kivche niederbiicket/
veiffts / fvie fic ¢8 befchrieben / mit einer falten .%anb ing &e-
chte / und seucht fie hinter fich nieder / dag fie iberlaf ange:
fangen 3u fchrepen.  Einige Seffalt hat niemand defeben/
obne die Hauggenofin und die Magd su unterfchiedlichen
mablen/ ficaudy/ ibrenBorgeben nach/ 3ivey Bivger, €8
Batte fich aber prafencivet/ foie ein grauer dicier Schatten/
und das Anacficht aleich einem alten hagern Weibe, Wicl
erfonen aber haben ¢8 uim / neben und vor fid) vaufchen
oren/ find ibm audy auf dem Fuf nadygefolget auscinem
immer ing andeve/ bif es etwaeinen Sall gethan / und alfo
abin gefvefen. |
Den16. Auguft hat e8 der Magd einen fipffernen Hel-
ler auf den bloffen Suf égmor n/ und am 21 Ejusdem hat
¢s ein Metall in der Kiche fallen lagen / fie cinen Siens
Grofchen / den die T, Vachtevin inder Stube aufden Lifch
aeleget / 1nd mit dem Leppich suaedectet / willens / felbigen
oetn vecheen Wirth su mweifens AlS fie aber jur Stuben-
thiie binaus gepet / und svicder hinein fomme / ift e vom
<ifche fvegd. |
Den 25, Auguft Hat es angefangen an dieStuben- und
GBetwd(b: Thitren 30 flopffen und sufhlagen / aud) folgende

L

Tagedamit fortgefabren.  Hingegen bat e vom 28, Augufi
ber mit dem offtesn Seeinfoeriien ¢in wenig nad)gelagl’cné
Ay




und-deffonebr andere [ofe Handel getriebens alg/ daf ¢s

qrun eipj? auf die Hautbur / auf oen Stubenleuchter/ an

pas Sewolbfchlof/ an den Spiegel/ und fonderlich auich der

Dragd auf dic Haube geftectet / und givar foldyes gans unver-

gcrct;t 6 fedoch haben fie dem; Leuehter ungeswobhnlich (hivan:
ety feben, -

Am 3. Septembr, hat ¢d angefangen audh mit Kiciderss
fein Lintwefen ju treiben/ indem ¢s einen alten Pelss sufammen
geivicfelt und ing Kirchen - Senfter geftellet / einen Rock aug
Detnt Hinter - ing Fovder - Hauggetragen/ swey Miigen oben
aufs Ofengelanver gehanget 5 defgleichen e paar alte Hofen
nber die HauBthiw binaus/ und Strimpffe / Handfchul/
Mtien/ 6. vings umber an denmitten in der Stube hangen:
den Leuchter : Auch hat es Kleider in die Robre/in Ofentopf/
in cin Wafchfaf / untern Ofen/ unter das Bette/ und (o
foeiter geftectet, PRty

~ Deno. Septembr. hat edin der Kidhe cinen neten Topf
iy fleine Scherblein serbrochen / mit foeldyen ed die agd
flimpern und fpiclen hovens als fie aber diefelben aufaerafft
und binaus getragen / hebt ¢s an sulachen.  Und bcrg{eid)en
fickerndes Lachen hat man 3u unferfehiedlichen mablen gee
bovet.  Auch hat es diefen Tag das Seuey in Ofen devimagen
serioorffen/ ag man es in der Stube hoven fonnen,

Den 10, Septembr. bat ¢g aug der Haufgenofin Kat.
e Vetten / Kleider und andere Sadyen auf dem Saal hin
und hergefchleppet/ und unter die reppe ein brennend Liche/
fo subor in der Kamimer unangesimbdet geffanden/ neben
cinem Kuffen gefeset / suelches denn ein grofes Schrecten vey
uvfachet/ und den Haufivivth billich besvogen / oldhes infon
Derheit Der Obrigfeit anzuseigen,
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 Eyen i Septemnbr, hat ¢8 der Haufgenofinim Hinter.
Haufe eine Ohrfeige gegebens | onft hat ¢8/ dafiigSO1t ju
vancten/ niemanven angetaftet,

Tyen 12. Septembr, frellet 8 unfer andern dieOfengabel
und Ofenfricfe creunivei in die RKuichenthine s deggleichen
einen langen Porfchtrvifeh mit einem foeifen Thichlein bedecke
fiber die Haufthin hinaus / daf eé dievorbey gehenden gefe:
fen tnd angemeldet,  Stem/ dev HauBgenofin wirfit es die
Mitisse / (o fic it Hof niedevgeleget/ n Waffertrogs und balt
ibr nachmabls die Kiichenthuweu/ dagfievuffen mug bhevaus
aelaffen i soerden. .

Den 13, diefes hat 8 devfelben Srat einen LopiBirnen
vorder Kidenthliiy foeggenommen/ undaufdic Lveppeges
fesets Dachmabls und 3u andrer 3eit hat eg auch der Srate
?ad)tcrin Effen aus dem Schrance genotumen und pevs

ecfets SYtemt/ einJugernif aus dem Ofen herfiiv gesogen/
unter dag Ofenfody/ und emen alten Slederivifch binein ges
freckets Stem/ egverfrectte einften 5. Paar Mefier / 30adie
Schliifiel ab / foelches aber alled nachmabls fie bald bier bald
va/ in Topffen/im Raucblod)/ ¢ wieder aefunden, 2Lenn
¢8 denn efvag hatte i]cggifftet/ over fifftenivolte/ pflegtees
fich lachend hoven gulafien. ,

Dent 14. diefes 304 ¢8 bende Waffertroge ab/ und ver-
ecPte Die Sapffen/ deren nur einer fich nad) etlichen Stunden
foieder fand an einem Ore / da man suvor dhon gefudet 5

tein/ ¢8 Bat abermabl ein brennend Liche ct'ﬂ!icg auf di¢
augbanct / bernadh auf den Haup- Leudyter geftectef,

Den 15, hat fichs mit der Rolle hoven faffens tem/
die s)tagb hat ¢8 im Hofe gar eigentlich niefen / und in der
Riiche ihr gar vernehmlich etliche mabl biffenboven; Stem/
¢¢ hat derfelben sivenmabl an dag Bein gegriffer,

en
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- Den 18, Septembr, haben fieed Abends atieder Ober
Stube durch dag heruntergehende Lody bevab vaufdhen ho-
ven/ weldhes man hernad) sunageinlafien

~ Den 25, Septembr. hat es dengansen Lag etlich 3ivane
gigerien Linvath geftifftet / Daf die Antoefenden fort nachzus
aehen/ su fuchen und su birten gehabt,

Den 26, Septembr, Sonnabends vor Mitfage hat ¢d
audy unterfchiedliches gethans abfonderlid) bat e8 aus dem
perfchloffenen Waffer-Lrogejunge Lauben genommen/ tmd
in die Kirche gefragen / da man ¢8 foift nod) niemahls an
einem verfhloffenen Ovte gefpiivet.  Auch bat man fonft
offes Verlobrnevieder gefnden/ obne diefen Lagift Loafde
aus dem Savten foegfommen / die man niche wieder findery
tonnen.  &ornehmlich aber foar diefer Tag unglucklich/
inoem ¢8 OMittaas nady 12, Uhr im Holy: Stalle ¢in Jeuer
mit SBaf- Tauben angestindet / daf fie fhon lichtevioh

cbrennet, ~Hingegen mwar darbey dag von St c};cbtcftc
[ficE und gefchiwinde Rettung / indem fie ungefehr aus
der Stube achen / den Dampft mercfen/ demfelben nace
fchleichen / Dag Keuer finden/ fivads Lermen machen / und
e bald mit Waffer dampfen.  LWorauf ein grof Schrecen/
Auflauff und Anfalt sur Veehitung groffever Lingelegens
peit gemachet wurdes ablonderlich duvd %cfﬂgmgﬁ Deds
Haufes mit 25, BDiwgern / welche folgende Tag 1nd acht
aevachet haben, . LWeil man aber von felbiger Jeitan/ in
drep Wodhen/qar nichts mebr gesnerctet/hat marn die Anzabl
der Wichter vervingert / und nuw noch eine Jeif lang mig
0. Biirgern dag Hauf bevadyen laffen/ feldyes alfofore
foieder von den heraus qerichenen Micthleuten ficher und
rubia bevohnef terden fonnen.  Muttler Zeif aber bat cin
Ehemann des Orts hey dey Obrighei flagend angebracht/
daf [¢in 20eib dev Sauberey balben ihm I?Dt'bet‘b‘?d)tig.ftv/
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und e o gar ded Nadyts einige fichtbarliche Lhicve bey iby
erblictet s fooriibey fie denw in gefangliche Hafft genonunen
orden.  Lind el man aus ¢inigen andern Anjeigungen
peemuthet / Daf von ibr die Lnficherheit in obbemeldtem
Haufe hevaeriibret / als diwffte fie niche nur zeitlich ibren
perdienten Lobn befommen / fonderns aud) / 1o fie niche
annodh durd) Sofres %epﬁanb aug deg Satans Stricden
l

entriffen foird / dovt eiviglich in dem PFubl/ der mit Seuer
und Sdyivefel brennet/ 3u gebiibrenden Dancthab vov ihre
perfluchte Teufeley gesvorffeniverden. Bondem Ausgange
ber Sadhe foird finfftig cin mebrers si hoven und zu ver:
nehmen fepns  2Bie man denn audy ferner von demjenigen
olter-Beifte ausfirhriichen Deviche evivaveet/ welder eben
alls nach der Seit yu LWiefenthal / [0 ivey Meilen von Annae
Bera gelegen/ i eines Seiftlichen Dehaufung fid) fehr unges
i eezeiget / und dic Leutenicht wwenig moleftivet.

Nus obigem G(Eempcl aber / twelches hicvinit / (o viel die
aahrheit der GBefchicht antrifft / fivilich vorgeftellet wor
ven/ hat man allerdings su {chlieflen/ dap alles/ was vor-
aegangen / auf gottliches Sulaffer/ von niemand andevey
alg von dem bofen Geifte gefchebens svelcher / gleidy fvie ex
fich firacds bey unfern erfen Eltern i eine verfubrifche
Schlangeverfappets tie e ehemablis duvd) die Egyptifdyen
9Beifer und Sauberer vor Pharao groffe Seidyen und Wi
ver aethan 3 fvie ev audh duvd) Vermittelung einey Heyen
eint augenfcheintiches Gefpenft unter Samucels Geftalt dem
Konig Sanl geprafentivets und wie er ju Jeiten devr Apofiel
purch Simon und Elimag/ Kinder deg TeufFeld voll aller Liff
und aller Schalcheit / dag Wolcf mit Jaubevey bezaubert :
Nifo ift er nody diefe Stunbde der arge Laufends Reinfiler/
felcher aud) anigo dagjenige/ fwas su Annaberg gefdyehen/
angevichtet / und biersu cins in sauberifcher Kunft betqbéwtes
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Wercfyend aebraudhet,  2WBientn folches atfier allen Jrvcifel
st fesen /- fo follen swir billich diefe und andeve Ergehlungen
pon umgehenden Sefpenftern ung allen jur guren Sarfid-
tigeit und Beobachtungunfers 2Wandels dienenlaffen / dag
fir ja dem abgefagten ONenfthen- Seinde / dem leidigen
Feufel /- der uns auf allen Seiten nadhftellet / im gevingften
nicht trauen / fondevn ung vielmeby / 1o lich une seitliche und
eivige 20oblfabre feyn mag/ aufs fleiGigfte durd) die GSnade
veé Heiligen Seiftes hirten/ dag er uns nicht/ fie er frets
perlanget/ in fein Nes bringe/ und mit fich hinunter in den
AbGrund siche, Das fey ferne/ dag wiv durds freventliches
Abmeichen pon SOIIL mit Belial in einige Bemeinfchafft
treten/ und bin in das hollifche Reich 7 davauguns Chriftus
erlofet / toiederum muthiillig und fpornfireiche venmen
folten.  Laffet ung nidyt Nibels thun/ dadurd) der Satan
peffomehr Geleaenbeit erbalt / uns aller Ovten ju dngftigen.
Bor allen Dingen laffet ung GO tted allein feligmagmbeﬁ
2Boret in hoben gebiibhrenden Lerth halten/ und nach dicfe
Regul einber gehen / damit nicht SOt duwch unfeve fchnode
Veradytung diefed veinen Lidhtes aesiwungen werde / boOfe
und falfche Geifter aus gevedyten Sevichte aufzufenden und
sugugebers / daB/ nadydem die Licbe sur Wabrheit erlofchen/
die Blindheit und Sinfternif 0berband nehme,  Wo ein
helles Licht Teuchtet / fonmen die diiffern Schatten nicht
beftehens  Lindiebeller das Licht des Evangelii fheinet / und
in affer Menfchen Hevisen binein fivablet / mup fich um fo
viel deftomehr der Jurft der Finfternif fampt den Seiftern/
Di¢ fm“bé)r Sinfternig diefer Welt herrfchen / verbergen und

verfriechen, s
Solte aber dennodh SO der HErr aus verbovaenen
Livfachen nadh feinem heiligften Rath und Willen cben andh
nbet uns/ gleich foie niber ?iob/ bemn Eatan erlauben / fo
haben wir i folchen Verfuchungen SO bertslig% ig ben
ADIKn
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mdbﬁ;m unferg HEren SCEfu Chrifti anguruffen / dog Ey

unfere Kleinmnehigheit mit fefien Slauben /- Chrifilicher

Gedult und unbetveglicher Standhafttigleit unterfiiise/
und ung durd) feinen Avm swider die IMacht und Luft des
Teufels ftreiten belffe.  Dofen Leuten gicbt dev Satan felbfk
ing Hers/ alg fey ihm durdy Ldftern und Fluchen viel abju.
gevinnen / und diefe thun ihm eben hievdurd) einen jeir an-
enehimen Dienft.  Alleine tir/ (0 fvir Chriftlich gefinnes
?eon/ halters ¢8 mit Chriftlicher Wadhfameeit / mit Veten
und Saften / und mit dem Schild deg Glaubens /_ danit
aufisulefchen alle feurige Peile ves Bofeiichts. Sowird
denn auch der Staveere/ der mit uns ift/ den avgliftigen
Gd)[an(%cmﬁo ff unter unfere Suffe treten / und vollends
serfnivfchen 3 €r wird ung nicht weniger als Paulum/ da
ibn deg Satang Engel mit Fauften ing Angefidye gefchlagen/
it feiner Snade vergniigen/und feine Krafft inung Sdyvas
then mddtig feyn lafjens Bif Er ung endlid) aushelffe ju
feinem Himmelveidys alsdenn hat allePlage und
Befhverung ¢in erivnntfdies o
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	Eigentliche und warhafftige Erzehlung von dem Kobald/ Polter-Geist oder Hexen-Gespenst/ Welches sich bißhero zu St. Annaberg in einem wohl gebaueten Wohnhause vom 4. Augusti an biß zu Ende des Septembris dieses 1691sten Jahres/ so wohl am hellen Tage/ als des Nachts/ durch allerhand Unfug und gestifftete Ungelegenheit mercken und spüren lassen
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